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Herren Verbandsliga Gr. West

SG 1862 Anspach II : TTC G.-W. Staffel 1953 
Freitag, 03.02.2023, 20:30 Uhr

Trost macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Nasdalak und Trost konnte der TTC G.-W. Staffel 1953 das
Auswärtsspiel bei der SG 1862 Anspach II in der Herren Verbandsliga Gr. West mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Raphael Trost den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 12:10, 7:11, 11:8, 5:11, 6:11 hieß es
am Ende, als Grum / Henrici und Downing / Degenhardt am Tisch die Klingen kreuzten. Keinen
Zähler beisteuern konnten Schade / Meinig im Spiel gegen Nasdalak / Trost, das 0:3 verloren ging.
Das musste man neidlos anerkennen. Wenige Chancen hatten wenig später Klühs / Kosik beim 0:3
gegen ihre Kontrahenten Reinhardt / Briesch. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. In toller Verfassung
präsentierte sich Nikolai Grum im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Andreas Nasdalak. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst
nach 34 Punkten endete und mit 16:18 aus Sicht von Grum beendet wurde. Überzeugend war
wiederum der 3:0-Erfolg von Julian Henrici am Nachbartisch gegen George Downing. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 2:3 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als
Hans-Jürgen Schade und Jannis Reinhardt am Tisch die Klingen kreuzten. Den Sieg von Raphael
Trost konnte Norman Klühs im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Keinen Punkt beisteuern konnte Markus Meinig im
Match gegen Christian Degenhardt, das 0:3 verloren ging. Alexander Kosik machte indes mit
Lennart Briesch bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der SG 1862 Anspach II und des TTC G.-W. Staffel
1953 in die Box. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen George Downing war der Gastgeber
Nikolai Grum. Das war eine ganz schön enge Kiste! Den Sieg von Andreas Nasdalak konnte Julian
Henrici im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Hans-Jürgen Schade beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Raphael Trost. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Auswärtssieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist die SG 1862 Anspach II nun ein Punktekonto von 8:12 Punkten auf,
während der TTC G.-W. Staffel 1953 vor dem nächsten Spiel, das am 11.02.2023 gegen den TV
1894 Braunfels II ansteht, 8:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG 1862 Anspach II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den VfR Wiesbaden.

 Statistik:
 SG 1862 Anspach II

Doppel: Grum / Henrici 0:1, Schade / Meinig 0:1, Klühs / Kosik 0:1 
Einzel: N. Grum 1:1, J. Henrici 1:1, H. Schade 0:2, N. Klühs 0:1, M. Meinig 0:1, A. Kosik 1:0 

 TTC G.-W. Staffel 1953
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Doppel: Nasdalak / Trost 1:0, Downing / Degenhardt 1:0, Reinhardt / Briesch 1:0 
Einzel: G. Downing 0:2, A. Nasdalak 2:0, R. Trost 2:0, J. Reinhardt 1:0, L. Briesch 0:1, C.
Degenhardt 1:0


